Indikator 7.7B (L)

Mundgesundheit bei ausgewählten Altersklassen von Schulkindern, Bayern im Zeitvergleich
Definition

Maßnahmen der Prophylaxe zielen darauf ab, Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten bereits in der Kindheit zu verhüten.
§ 21 SGB V regelt die Durchführung der Gruppenprophylaxe, § 22 SGB V die Individualprophylaxe.

Der Indikator 7.7B beruht auf der Dokumentation und Auswertung prophylaktischer Maßnahmen, die durch die Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege (DAJ) durchgeführt wird. Die vorgenommenen Prophylaxemaßnahmen sowie die zahnmedizinische Erfolgskontrolle werden durch die DAJ veranlasst und dokumentiert. 

Die Altersgruppen 12 jährige und 15 jährige werden untergliedert in die Schultypen Haupt-, Realschule und Gymnasium. Dabei wird für Bayern eine geschichtete Zufallsstichprobe erhoben, welche 2 % der Schüler/innen in den entsprechenden Altergruppen einschließt.

Der DMF-T- Index summiert die Anzahl der kariösen/zerstörten (decayed), fehlenden (missed) und gefüllten (filled) Zähne (tooth) pro Kind auf.
Datenhalter

Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege e.V. (DAJ)
Datenquelle

Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege e.V. (DAJ)
Periodizität
Fünfjährlich, erstmalig in Bayern 2004

Validität

Um einen Vergleich der Daten herzustellen, wurden die Landesarbeitsgemeinschaften für Jugendzahnpflege mittels eines Referenzuntersuchers oder Regionalkalibrierers geschult.

Kommentar

Vergleichbarkeit
Diesen Indikator gab es im bisherigen Indikatorensatz nicht.

Originalquellen

Epidemiologische Begleituntersuchungen zur Gruppenprophylaxe
